
>> TEST  

#1 2004DZ058 KENNZIFFER 0591 �

Funktion und die phonetischen Eigenschaften des
Zahnersatzes beurteilt. 

Wenn alle diese Punkte den Anforderungen
von Patient und Zahnarzt gerecht werden, wird
die Prothese fertiggestellt. Zu diesem Zweck wird
ein schlagfester Kunststoff im SR-Ivocap-Injek-
tionsverfahren verwendet (Abb. 20). Dieser
Kunststoff muss nach der Entnahme aus der Kü-
vette auf Grund des ausgereiften Verfahrens und
dem hohen Standard des Wax-ups nur wenig
nachbearbeitet und poliert werden. Vor der Ein-

gliederung wird ebenfalls die Okklusion noch-
mals überprüft.

Die reproduzierbare Aufstellung der Zähne ge-
mäß dem anatomischen Konzept von BPS kann die
Gesichtskonturen des Patienten im Profil erheblich
verbessern (Abb. 21a und 21b, 23a und 23b, 24a und
24b) und mit einem kompletten Zahnverlust ein-
hergehenden Anzeichen von Alterung reduzieren.

Die Frontalansicht zeigt, dass die Lippen von den
oberen und unteren Frontzähnen ausreichend
unterstützt werden (Abb. 22a und 22b, 25a bis 27b). 
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Steuern und Geld

Niedrige Zinsen – jetzt
Kredite umschulden
Das historisch niedrige Zinsniveau macht es momentan sehr attraktiv, Praxiskredite neu aufzunehmen
sowie bestehende Darlehen umzuschulden. Bevor Sie jedoch mit Ihrer Bank sprechen, sollten Sie einige
grundlegende Überlegungen anstellen, damit Ihr Vorhaben auch erfolgreich ist.
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� Der Entwurf der „Eigenkapitalverordnung für
Kreditinstitute“, genannt Basel II, zwingt die Finanz-
märkte neue Regeln einzuhalten, und verpflichtet
Kreditinstitute die Höhe der Kreditzinsen an der Bo-
nität des Kreditnehmers auszurichten. Ziel ist es, die
Stabilität im Kreditwesen zu erhöhen. Um das zu er-
reichen werden Banken verpflichtet, ihre Sicher-
heitsrücklagen in Form von Eigenkapital zu binden.
Wie viel Eigenkapital eine Bank jetzt zurücklegen
muss, hängt von der Bonität des Kunden ab. Das Re-
formpaket tritt erst 2006 in Kraft. Dennoch arbeiten
die Banken bereits jetzt daran, die Verordnung um-
zusetzen. Damit kommen einige Änderungen auch
auf die Darlehensnehmer zu. 

Formel: 
Gute Bonität = geringes Risiko = niedriger Zins oder
schlechte Bonität = hohes Risiko = hoher Zins

Rating

Rating ist die Einstufung der Bonität des Kunden in
eine Rangliste. Es reicht von einem AAA = sehr gute
Bonität bis C = schlechte Bonität. Für den Zahnarzt
heißt es jetzt schnell zu handeln, bevor Banken an der

künftigen Zahlungsfähigkeit des Berufsstandes
zweifeln. 

Umschuldung

Bevor ein Zahnarzt jetzt mit seiner Bank über Um-
schuldungsmaßnahmen seiner Praxis- oder Privatdar-
lehen spricht, sollte er sich wie folgt verhalten:
�Alle Kreditverträge heraussuchen, die Dauer der

restlichen Zinsfestschreibung und des aktuellen
Zinses ermitteln.

�Bei verschiedenen Kreditinstituten Zinskonditio-
nen einholen und die Effektivzinssätze vergleichen.

�Zur Vorbereitung auf Bankgespräche ist eine ak-
tuelle Vermögensübersicht, die beiden letzten Jah-
resabschlüsse und eine zeitnahe BWA hilfreich, spe-
ziell wenn Sie mit einer Bank verhandeln, die Sie
nicht kennt.

�Lassen Sie sich die Vorfälligkeitsentschädigung von
Ihrem Kreditinstitut ausrechnen. Fragen Sie vorher
nach den Kosten, denn Banken verlangen oftmals
eine Bearbeitungsgebühr.

�Lassen Sie sich dann von einer unabhängigen Stelle
beraten und rechnen Sie zu der möglichen Zinser-
sparnis die Vorfälligkeitsentschädigung und ggf. die
Kosten für Grundbuchumschreibungen etc. hinzu.


